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Kamstag den 6. Msvsmber 183<>.

A e m t l i c h e V e r l a u t b a r u n g e n .
Z . 1445. (2) N r . 36c>.
Haber - L i c i t a t i o n s - A n k ü n d i g u n g .

Nachdem die wegen Herbeischaffung des
Habererfordernisses im Verwaltungsjahre i 8 3 l
für das k. k. Karster Hofgestütt zu Lippiza und
Pröstrancg statt gehabte Verhandlung von Sei-
te des hochlöblichen k. k. Obcrststallmeisteram-
tes die Bestätigung nicht erhalten hatte, so
wird mittelst emer Minuendo-Versteigerung
das noch über theilweise bewirkte Deckung von
i5oa Metzen erforderliche Quantum, bestehend
für Lippiza in 2000, und für Pröstraneg in
2^00 n. österr. gestrichenen Mchen Haber,
unter nachstehenden Bedingnissen herbeigeschaf-
fet werden, und zwar:

itens. Muß der Haber vollkommen trof-
fen, nicht genetzt oder genäffet, vom Staube
rein, dickkörnig, und mit keinen andern Früch-
ten vermengt, mcht dumpfig, ohne widerlichem
Gerüche, und jeder n. österr. gestrichene Metzen
im Netto-Gewichce wenigstens /^8 Pfund schwer
seyn.

2tcns. H^t die Einlieferung in der eben
bezeichneten Qualität m nachfolgenden Termi-
nen zu geschehen, nämlich nach Lippiza: vom
ersten December läZo bis mit 28. Februar
i3 . ) i 200c» Metzen; nach Pröstraneg vom ersten
December i33c> bis mit 28. Februar i 3 Z i
2400 Metzen.

Ztens. Hat der Lieferungsübernehmer das
bctreffeilde Quantum bis auf Ort und stelle
für eigene Rechnung zu verführen, und wird
nur jene Quantität als abgeliefert betrachtet,
welche dem k. k. Hofgestüttamte qualitatmäßig
zugemessen wird.

^tens. Wird am 23. November i33o
um die zehnte Vormittagsstunde im Orte Adcls-
bcrg bei dem k. k. Kreisamte über vorstehende
Quantitäten die geeignete Verhandlung vor-
genommen wcrden.

5tens. Haben sich die Lieferungslustigen
für die zu erltchcn beabsichtigten Quantitäten
mit 10 Percent entfallenden Camionen entwe-
der im Baren, oder in k. k. Staatsschuldoer-
schreibungen nach dem letzt bekannten Wiener
Börse - Course, oder mmcls Hypothekar-Instru-
menten, bestimmt zu versehen.

6tens. Die Bestunmung duser Caunon

sott darin bestehen, daß das k. k. Hofgestütt-
Amt im Falle der Lieferungsübernehmcr zur
gehörigen Zeit die erstandene Quantität in
der festgesetzten Qualität abzuliefern unterlas-
sen sollte, in den Stand gesetzet werde, die
abgängige Quantität aufKosten des Lieferungs-
Uebernehmers herbeizuschaffen, und hat Letzte-
rer im erforderlichen Falle, das k. k. Hofge-
stüttamt auch mit seinen anderwetten wie im-
mer Namen habenden Vermögen schadlos zu
halten.

7tens. Sollte ein Lieferungsübernehmer
die bald mögliche Ueberkommung semer einge-
legten Caution im Baren beabsichtigen, so
wird demselben gestattet, von dem übernomme-
nen Fourage - Quantum 10 Percent in Na-
tura geg>.n Empfangsbestätigung einzuliefern,
welches zehnpercentige Quantum, oder die Cau-
tion im Baren, in k. k. Slaatsschuldverschrci-
bungen, oder in Hypothekar-Instrumenten so
lange von dem k. k. Hofgestüttamte aufbewahrt
w i rd , bis die betrcffer.de Fouragc-Parthie
vollkommen eingeliefert ist.

Ltens. Der Mindzstbieter einer oder meh-
rerer Habcrparthtcn wird zur Erfüllung seiner
Verbindlichkelten scgleich nach geschlossenemHa-
ber-Licitations-Protocol! verpflichtet, das k. k.
Hofgestüttamt^hingcgen erst dann, wenn nach
Verlauf von 14 Zagen die Ratification des
hochlöbl. k. k. Oderststallmeistcramtes erfolgen
sollte. Wi rd diese Ratification verweigert, so
wird auch zugleich der Mindestbieter unter Rück-
stellung der eingelegten Caution, aller seiner
Verpachtungen enthoben.

ytens. Die Einlieferung der übernomme-
nen Haberparthie kann wahrend dem bezeich-
neten Termine ganz oder nur theilwclse ge-
schehen, und versprich: das k. k. Hofgestütt-
amt die bare Bezahlung jedesmal nach Maß
der erfolgten Qualität und qualttätmaßigen
ganzen oder thellweisen Einliefcrung dergessal-
tcn zu leisten, daß der Lieferungsübernehmer
mit Zuversicht darauf rechnen kann, sogleich
für jede eingelieferte Quantität sein Geld ge-
gen classenmäßig gcstampelte Quittung zu er-
hcben.

lotens. Jenes Fcurage-Qnantum, wel-
ches em Lieferungv-Uebn'nehmer als Caunon,



5?4
eingeliefert haben sol l^ , wird bei ganzlicher
Berichtigung der übernommenen Parthie be-
zahlet werden.

i i tens. I m Falle als zwischen dem Lie-
feranten und dem k. k. Hofgestütcamte m Be-
treff der Qualität ein Zweifel entstehen sollte,
haben sich beide dem Ausspruche der, dem Ab-
lieferungsorte nächsten k. k. Bezirks-Obrigkeit,
welcher in dem Falle der schriftliche Contract
zur Einsicht mitzutheilen kömmt, zu unterziehen.

i2tens. Wird der Uebernchmer einer oder
mehrerer Parthien den classenmaßigen Stam-
pel zum Contracte beizubringen haden.

i I tens. Nach beendeter Mmuendo-Ver«
steigerung wird jenen Lieferungslustigen, wel-
che keine Lieferungsparthle erstanden haben /
die erlegte Caution sogleich zurückgestellet,
und nur jene Caution zur Sicherstellung zu-
rückbehalten werden, deren Erleger als M m -
destblether verblieben sind.

i i tens. Wollte ein oder der andere Liefe-"
rungslustige vor der ^citations-Verhandlung
nähere Aufklarung über vorstehende Beoing-
niffe einholen, so hatte sich derselbe münd-
lich oder schriftlich, :m letztern Falle aber je-
derzeit mittelst frankirter Briefe an das k. k.
Hofgestüttamt zu wenden.

ibtens. Wird bemerkt, daß Jenen, wel-
che die vorgeschriebene Caution nicht erlegt ha-
bcn, eben so wenig als Jenen, welche nach-
tragliche Anbote nach geschlossenem Licltatlons-
Protocolle machen sollten, kem Gehör ohne
Vorwissen der vorgesetzten hohen Behörde ge-
geben werde.

Von dem k. k. Hofgcstättamte Lippiza am
29. October 18Z0.

vermischte V'crlautbarlUtgktt.
Z. »452. ( t )

E d i c t .

D^z Bezirks'Göricht ZHneeber,; m . ^ t fund :
Cs seyc zur Llquioltung deS Act r. und Passiv-l^n«
des nach oem am ta. December »62g za Ooer«
^il^re vvrliocbenen MacihauK Iatooen , e<ne
Tig l . ^un- , auf den , . Oecemder o> I . , um 9
U?l icud roc dlefem Oertchte angeordnet, und es
dacen'cayec alle Jene, selche aus was immer
tüc einem Rechtsgrunde a^f diesen Verlaß i ln-
sprüche zu haben vermeinen. o5er c>a;u etwas
schulöen, am gedachten Tag3 zur Anmeldung
iyrcl I^rderunqen und SchiUoen fo geirlß zu er«
lchelnen, als !vioc,gens Ne t'.e Ioiq«n der gesetzli-
chen 'Zovschrifre?! sich fel?tt zuzufrreldkn haden
rvür^ön.

I^z i lks- Geeicht SHnecderg den 2Z. Ocloder
»35o.

Z. '453. (»)
S d i c t.

Das Bezirks. Gericht Sckneeberg macht lund:
Es seoe zur Liquioirung des Acciv. und Paff'v.
stand^s nach dem in der Minderjährigkeit am 2ä.
August d. I . verstorbenen älleinlosen Johann Kramz
von N<uoolf, eine Tagsatzung aus den 2. Deccm«
der d. I . , um 9 Uhr frü!) vor dlescm Gerichte
angeordnet worden, und es haven daher aNe Je-
ne, wzlche aus was immer für emcm Rechtsgrun«
d» «uf oiesen Herlah Anlplüche macken zu tön«
nen vermeinen, oder d^zu ec!?Äö schulden, am
gedachten Tag,e zur Anmelcunq lhler Forderun«
Hen und Angabe lhrer V^ulocn so gc^ih zu er°
lchelncn, als wlorigcns sie die Fslqen der gefeK'
l'chen Vorschriften sich selcst zuzuschrciden haben
würoen.

VezirtS,Gericht Schneederg den 5o. October
»83a.

Z . 1460. (1) '

Bei dem Buchhändler K o r n in Laibach

sind zu haben:

Fünf und zwanzigtagige

A d v e n t - A n d a c h t ,
Weihnachts - und Christtagsfeper,

b e a r b e i t e t
n̂ ch der vierzigtagigcn >xaftenandacht von P. A.
I a i s , I I Theile m. Kupfern. »U5o, 4ä tr. (Z.M.

Einzeln:

Advent - Andacht, fünfundzwanzigtä-
gige

H a U Z 5 N d a c h t durch Lesungen aus der G e s c h i c h t e
des M e n schengesch l e ch t e s von Adam bis auf die
Gei):ll,'t J e w , nebst ei:'er K i r ch e na n da ch t , a l s : Rora-
tö.neß-, He ich t» , ^o^umunion- , Vesper- undVethsNü,!)-
gebctye, Üitaneyen un0 Gesänge cuif a l l e W e r k - ,

S 0 n i l - uni) F e s t t a g e der hei l . Adventzeit.
5o kr. C M .

Weihnachts- und Chnsttagsfsyer /
H a u s a n d a c h t durch 2esunge» aus 0er G e s c h i c h t e
d.'r a.na5enrclchen G e d u r t J e s u C h r i s t i , snr ocn
V o r a b e n d der heil Weihnacht; und K i r ch c n a a -
d a c h t für die M e t t e n , den hei l . C h r i s t cag und
die ganze O c t a v hindurch, nebst einem Anhange von
dem Andenken an die Kinoheit J e s u , auf alle T o n n -
und Fe y e r t a g e, vo^n hei l . Stephanstaae bis M a r i a
Lichtmeß. M i t Oreimeß ^Andachten, gewöhnlichen Mes;-
gebechen, dann Hcsper«. B e i c h t - , Commun ion - und an«

dern Grderhen, Litaneyen und Kirchengesangen.
Za kr. C M .

^ . c i , U " t e r d e ^ P r e s s e i s t :

I a l s , P. A-, Fasten- uno Charwoche-
Anoacht

in I I I Abthe i lungen: 1 ) h a u s a n dacht für
die A l c . oder V s r f a s t e n und für die v i e r .

. z ' q t a g l g e F a s t e n ; 2 ) K i r c h e n a n l a c h t
fur eoendleselde ^ e i t ; 5.) E d a r w o c d e . A n ^
d a c h t . — D,ese>) Buch l-rird unt^r allen d»5her
elscbiencnen Fastenantaöitsduchern das vo l« l>
ständlqste/ und dennock a l l er w 0 h l fe ) l5ie ;
denn del Meö ian -Druckoogen wird nur zu 2 l l

C. M » berechnet werden.
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3- ' 44 ' . (3) E d i c t a l . V o r l a d u n g . , . . . . ^ . «,
nachfolgender in den drei ersten militärpssicdtigen Altersclassen gebornen dleßhezlrflgen, auf d« Vor«
ladung zum M'lttär n,cdl erschienenen Retrutirungsftüchtlinge, dann paßlos auf unbestimmten Or«
ten sich befindlichen Individuen:

Vo r . und Zunamen Geburtsort ^ P f a r r e ^ A n m e r k u n g

Michael, falsch les. Joseph paßlos unwissend rro abwe-
Kovan'chitsch ?onmo 5 Haselbach »g send.

Joseph >oratschitsch Schaoovning 6 detto 19 detto
Franz Aussetz Hictle 24 Zukle ,9 paßlos unwissend WS.
Mlchael Sä^ko Munleneorf 42 detto ,9 detto
Mar t in Maßnig Gmama 23 Arch 19 detto
Mathias Duck Bresie bc« Arch >t dctto' »9 detto
Mar t in Gradlscher Untervadula 20 Wutscdka »9 Rekrutirungs» Flüchtling.
Anicn Molle Wutschla 9 tetto ,9 detto
Raimund Pchr Bregge ^2 haseibach 19 detto
Anton Rap el Germulle 23 S t . Kanzian 2a detto
Mart in Semitsch^r Impelhof » B iündl 2a, paßlos unwissend wo.
Joseph Butkcrtz 6'rkle 5z/z z,tf^ 2», Relrutirungs. Flüchtling.
Johann Gunter Rohdach 16 Blündl 2ii titto
Johann Vloovitsch Senufche 7 haselbach l 20 detto

, Obbezeichnete Individuen haben sich binnen vier Monaten von heute an gerechnet, so ge»
wiß bei dieser Bezi rs^Odr ig^ i t zu stellen, als sie im nndnZen Falle nach den dießfaNö bestehenden
Gestßen behandelt werden würöen.

Bezirts« Obligkeit Thurn am hart den 10. October »Loo.

Z. l 45 i . ( ' )
E d i c t .

Das Bezirks.Gericht Schneederq macht lund: Es
fey zur Liquldirunq des Activ« uno Passiv. Stan«
des nach dem, zuAltenmarlt am 4. Oktober 1829
verstorbenen ^acas Namre,'sine Taasa^ung auf
den 3. December d. I . , um I l,lhr früh vor die«
sem Oericbte angeordnet worden, und es haben
d2der aNe Fene, welche c.us was immer für ei«
nem Rechlg.'jlunde auf diesen Berlaß Ansprüche
machen zu können vermeinen oder dazu etwas schul»
den, am gedachten Tage zur Anmeldung ihrer
Ansprüche und Ungabe ihrer Schulten so gewiß
zu erscheinen, als widrigens sie tie Folgen der
geschlichen Vorschriften sich selbst zuzuschreiben ha«
den würoen.

Böjtttö.Gericht Schneebsrg am 3o. October
lL3n.

Z. , ^ 9 . ^2) ^ ^ Nr. 586.
C o n v o c a t i o n s ' O d i c t «

Von dem Bezirks »Gerichte Sonnegg wird
kurch gegenwärtiges Toict allen Denjenlgen, denen
daran gelegen ist, bekannt gemacht: Es sey von
diesem Gerichte in die Eröffnung eines Eoncurses
über das gefammte. von dem verstorbenen Paul
RatschitsÄ) aus Wröss hinterlassene. im Lande
Krain befindliche, bewegliche und unbewegli,
che Vermögen, gewilliget worden. Daher wird
Jedermann. der an den Paul Ralschitsch'schen
Verlaß eine Forderung zu steNen sich berechtiget

glaubt, biemit erinnert, bis den »5. December
d. F.. d«e Anmeldung seiner Forderung in Gestaltet«
ner förmlichen nläge, wider die Paul Ratschitsch'sche
Concursmasse bel diesem Bezirksgerichte einzurei»
chen, und in derselben nicht nur dl« Richtigkeit
seiner Forderung, sondern auä) das Recht, traft
dessen er in diese oder jene Classe geseht zu werden
verlangte, zu erweisen; widtigcns nach Ablauf des
erst bestimmten Tages, Niemand mehr gehöret,
und Diejenigen, die ihre Forderung bis dahin
nicht angemeldet haben, in Rv^stcht des gesamm«
ten, ini Lande Krain befindlichen, von dem Paul
Rütschitsch hinterlassenen Vermögens ohne Aus»
nähme auch dann abgewiesen seyn sollen, rrenn
ihnen wirklich ein Sompensationsrecht gebührte,
oder wenn sie auch ein eigenthümliches Gut von
ter Masse zu fordern halten, oder wenn auch ih-
re Forderung auf en, liegendes Gut des verschul»
deten Verlasses vorgemerkt wäre, deß also solche
Gläubiger, wenn sie etwa in die Masse schuldig
seyn sollten, die Schuld ungeachtet des ihnen sonst
zu Statten kommenden Compensations « Oigen»
thums oder Pfandrechtes abzutragen verhalten
werden würden.

Zum Versucbe der gütlichen Liquidirung mit
den Gläubigern, Behufs der Beilegung oes Con»
curses durch Vergleich wild die Taqwßung auf den
23. December d. I . , um 9 Uhr Morgens oor die«
fem Gerichte bestimmt.

Bezirks «Gericht Eonnegg den 26. October
»L3o.



»3 . .242. (5) K u n d m a c h u n g ^ ^ ^ ^
^ die Ausspielung des ' " ^ W

A.K. yrivilegirten TheaterK an >er NMien,
welches laut Pacht-Contract eine jährliche Revenue

v o n G u l d e n I f t s j f t f t Conv. Münze abwi r f t ,

. und des schönen Hauses Nr. 69 in Wien betreffend.

' Das gefertigte Großhandlungshaus hält sich zur Ameige verpflichtet, daß in Folge
des raschen Absatzes der Lose dieser reich ausgestatteten Lotterie, in welcher

WMW Treffer

5 0 0 0 0
Stück k. k. vollwichtige Ducaten in Gold,

G u l d e n 1 1 5 0 l> 9 Wien. Wahr.
und

4 5 0 0
sicher g e w i n n e n d e r o t h e F r e i l o s e g e w i n n e n ,

die r o t h e n G r a t i s - Lose sich i h r e r V e r g r e i f u n g n ä h e r n .
D a jedes dieser Freilose nickt nur gewinnen muß, sondern auch in einer ei-

genen Ziehung spielt, in welcher es iboo, 600, 400, Zoo, 200, 20, lc> :c. r. k.
vollwichtige Ducaten gewinnen kann, und außerdem auch wie jedes andere Los auf

W alle Realitäten - und 'Geldtreffer mitspielt, so dürfte-dieser hier gebotene Vortheil oas
^ vereheliche Publicum veranlassen, sich durch baldige Abnahme von fünf Losen noch

ein solches sicher gewinnendes Freylos zu verschaffen. .̂ e
Dlese Lotterie enthalt 10 sehr bedeutende Haupttreffer, nämlich:
Das Theater, oder . . . . 25000 k. k. vollwichtige Ducaten,

W das Haus Nr . 5g , oder . » 6000 k. k. vollwichtige Ducaten,
W ferner 2000, i5oo, 1000, 600, 5ao, äoo, 5oo, 200 k. k.vollwichtige Ducaten, aus-
W serdem sind noch loZoo Ducaten fÜ3 Nebentreffer vorhanden. Die Gewinnste der ro-
W then Freylose betragen 5ac»0 k, k. vollwichtige Ducaten und übaoo ft. W . W . Uebri-
» gens haben auch die schwarzen verkäuflichen Lose dleser Lotterie dadurch einen beson-
W dern Wer th , vaß jcoes derselben 1000, 5oc», Z00, 100, 5o, 25 , 20, io:c. :c. rothe

Grat is- Lose gewmnen kann / mit diesen gewonnenen Gratis- Losen dann deren sichern
Gewinn machen muß, und nicht nur auf deren besondere oben angeführte Treffer,
sondern auch m der Hauptziehung auf alle Realitäten- und Geldtreffer mitspielt.

D ie Ziehung hat nachsikommenden 28. März S t a t t .
Das Los kostet 5 fl, Conv. Münze.

Es wird bei dieser Gelegenheit in Erinnerung gebracht, daß es laut §. ,3 des
Spielplanes verboten ist/ Lose um einen höhern oder mindern Preis als 5 fi. L. M.
zu verkaufen.

Spielplane sind bei allen Herren Lotto-Tollectanten und Lose-Verschleißern
der ganzen Monarchie unentgeltlich zu haben.

^ . Wien den 23. September i83o. ,
M Hammer und Kar is .

Lose sind zu kaben bei Ferdinand Ios. Schnnd l , am Longreß-Platze,
Haus-Nr. 26, zum Mohren.


